Halloween-Lesenacht am 28.10.2011 der Klasse 2b der Europa-Grundschule
Die 24 Kinder der Klasse 2b übernachteten von Freitag, den 28.10.2011 auf Samstag gemeinsam mit einigen Eltern, Frau Paries und Frau Beck in der Europa-Grundschule. Ein wenig mulmig war den Zweitklässlern bestimmt zu Mute, denn als Motto für die Lesenacht diente das nahe Halloweenfest. 

Fleißige Eltern hatten bereits am Nachmittag den Klassenraum gruselig geschmückt und umgeräumt. Gut ausgerüstet mit Schlafsack, Taschenlampe und Kuscheltier wurde dann ab 18.30 Uhr der angrenzende Hortraum mit Iso-Matten, Decken und Schlafsäcken von den kleinen Gespenstern, Hexen und anderen Gruselwesen für die Nacht hergerichtet. Als jeder seinen Platz gefunden hatte, stellte Frau Paries das Programm vor und erläuterte den geplanten Ablauf. Zentrales Kinderbuch der Lesenacht war „Das kleine Gespenst“ von Otfried Preußler. Hieraus wurde über die Lesenacht verteilt immer wieder in Blöcken vorgelesen – drinnen und draußen, mit und ohne Taschenlampenbeleuchtung.
Nach dem ersten gemeinsamen Vorlesen, gingen die Kinder an das vorbereitete Lernbuffet, mit seinen verschiedenen Stationen – vom Basteln und Malen bis zu herausfordernden Arbeitsblättern mit Lese- und Rechenübungen war hier für alle etwas dabei. Dabei entstand nicht nur eine Menge an prima Gruseldekoration für zu Hause, sondern für jede erledigte Aufgabe konnten die stolzen Geister auch noch einen Aufkleber auf dem Bauch ihres Gespensteranhängers sammeln.
Nach einem weiteren Vorleseblock hieß es dann um 21 Uhr: Raus in die Dunkelheit zur Nachtwanderung! Die Kinder packten ihre Taschenlampen und wurden mit zahlreichen Knicklichtern markiert, bevor es als Mutprobe den gruseligen Parcours durch den dunklen Gutspark zu meistern galt. Dort wurde die Gruppe bereits von unheimlichen Gestalten und Geistern erwartet, die immer wieder plötzlich auftauchten und mit Spuk und Feuerzauber für Panikattacken und lautes Geschrei sorgten. Alle Kinder haben hier wirklich ihren Mut bewiesen, und so konnte Frau Paries nach der Rückkehr jedem eine Heldenurkunde verleihen. Nach einer kleinen individuellen Aufgabe, wurden die Kinder auf einen eigenen Gespensternamen getauft. Soviel Gruseln und Programm macht natürlich auch hungrig, aber zum Glück wartete ein spezielles „Schauder-Mitternachtsbuffet“ auf die hungrigen Jung-Gespenster Gruseldusel, Hinkebein & Co. 
Nach der Stärkung war es an der Zeit das Nachtlager zu beziehen. Die kleinen Gespenster schlüpften in ihre Schlafanzüge und kuschelten sich in ihren Schlafsäcken für den letzten Vorleseblock ein. Zum Einschlafen konnte dann jeder mit der Taschenlampe in seinen eigenen, mitgebrachten Büchern lesen. Für diejenigen, die kein Buch dabei hatten, hatte Frau Paries ausreichend Exemplare von „Das kleine Gespenst“ zur Hand. Gegen Mitternacht fielen auch den letzten Geistern die Augen zu, und so war auch noch viel Zeit für die Eltern und Lehrer in gemütlich Runde die Lesenacht auszuwerten und über neue Pläne für weitere Aktivitäten nachzudenken. Herr Lehmann und Frau Paries übernahmen schließlich die Nachtwache und ließen sich auch nicht von den heranrückenden, knarrenden „Putzkolonnen“ im Obergeschoss in die Flucht schlagen.
Am nächsten Morgen wurden die 24 Jung-Gespenster mit einem bunten Frühstückstisch überrascht, bevor es dann an das gemeinsame Aufräumen ging.
Ein herzlicher Dank noch einmal an Frau Paries für ihren Einsatz und die liebevolle Vorbereitung der Lesenacht. Diese Lesenacht wird für die Klasse 2b und die Eltern ein unvergessliches Erlebnis bleiben.
